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Daß aus

Frr. Aoniglichen Majeſtat

verfuhret werden ſoll.

De dato Berlin den 21 Jul. Ny.

BERLJN
Druckts Chriſtoph Sußmilch Konigl. Preuß. Hof-Buchdr.
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“Milhelm/ vonGottes
Wnaden Rönig in Rreuſ—

ſen Marggraf zu Brandenburg des H. Ro
miſchen Reichs Ertz-Cammerer und Churfurſt Souve—

rainer Printz von Oranien  Neufchatel und Vallengin, in
Geldern zu Magdeburg Cleve Julich Berge Stettin Pom̃ern
der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien zu
Kroſſen Hertzog Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt
Minden Cammin Wenden Schwerin Ratzeburg und Mors

Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohen
ſtein Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam Mar-
quis zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein der Lande

Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda x.x.
Thun kund und fugen hiermit zu wiſſen daß Wir biß anhero miß
fallig wahrnehmen muſſen was geſtalt inUnſern Provintzien und

Landen der Preyß des Getreydes mercklich angeſtiegen und ob Wir
zwar aus LandesVaterlicher Vorſorge alle Unſere Magazine
offnen und daraus an jedermann alles benothigte Brodt-Korn
um leidlichen Preyß verkauffen laſſen; So haben Wir jedoch zu
Unſerer mercklichen Empfindung ſehen muſſen daß dieſen allen ohn
geachtet derPreyß des Getreydes ſich wenig oder gar nicht geandert

hat. Wie Uns nun ſolches in Anſehung Unſer getreuen Untertha—
nen ins beſondere der Armuth gar nahe gehet da zumahlein con-
ſiderabler Vorrath deſſelben annoch in Unſern Landen iſt auch

an den mehreſten Oertern eine gluckliche Erndte zu hoffen ſtehet
uberdem aber Uns bedencklich geſchienen daß ChurSachſen mit
telſt eines offentlichen Patents vom iſten dieſes die Ausfuhre
des Getreydes gantzlich verbothen hat. Als ſeynd wir aus Lan
des-Vaterlicher Vorſorge bewogen worden um den beſorglich ho

her



her anſteigenden Prenyß des Getreydes und andern daher erwach
ſenden Inconvenientzien vorzukommen die Ausfuhre alles

Getreydes an Rogken Weitzen Gerſte Hafer und Erbſen auch
Heyde-Korn und Wicken nach Sachſen gantzlich zu unterſagen
und zu verbiethen dergeſtalt daß ſo ſich dieſen Unſern Verboth

zuwieder jemand unterſtehen ſolte etwas von obſpecificirten
Getreyde unter welchen Vorwandes immer ſeyn mag nachChur—

Sachſen entweder immediate oder durchs Anhaltiſche und an
dern angrantzenden Oerternzu verfuhren nicht allein dasGzetreyde

Pferde Wagen Schiff und Geſchirr verlohren und Confisciret
ſondern auch der Eigenthumer und wer ſich ſonſt darzu gebrauchen

laſſen ſolte am Leibe nachdrucklich geſtraffet werden ſoll. Da—
mit aber um ſo viel mehr ein leidlicher Preyß des Getreydes in un
ſern Landen wiederhergeſtellet und Unſere gnadigſte Intention
erreichet werde; So wollen und befehlen wir hierdurch ausdruck
lich daß alle diejenige welche einen Vorrath an Getreyde haben

ſchuldig und gehalten ſeyn ſollen den vierdten Theil deſſelben bin
nen den nachſten vier Wochen in die ihnen nahe an gelegenen oder
andereUns zugehorige Stadte zum feilen Kauff zu bringen und alda

um Marcktgangigen Preyß zu verkauffen auch den Reſtdes auf

geſchutteten Getreydes ausgenommen was zur eigenen Haußhal—
tung nothig in denen folgenden Monathen des lauffenden Jahres

loßzuſchlagen.

Es iſt auch uber dem allen Unſer gnadigſter Wille daß alle
diejenige welche Brandtwein zu brennen berechtiget ſeyn biß zu
anderweiter Verordnung ein mehrers nicht als den vierdten Theil
deſſen was ſie bisher debitiren konnen von nun an zu brennen
ſich nicht unterſtehen ſollen es ſey dann daß ſie erweißlich aus
frembden Landen Getreyde herein gebracht wovon ihnen Brandt
wein zu brennen unverwehret ſeyn ſoll.

Wie wir nun dieſes alles in der Abſicht veranſtaltet damit
Unſerer Lande Beſtes dadurch befordert und durch Abwendung
beſorglichet Theurnng der Armuthgeholffen werde; Als befehlen
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Wir allen Unſern Prœlaten Grafen Herren denen von der Rit
terſchafft Landes- und Ambts-HauptLeuten Land und Steuer
Rathen Burgermeiſtern und Beambten wie auch Zoll- und Ac-
cis.Bedienten nebſt allen Unſern Unterthanen und ſonſt jeder
manniglich hiermit in Gnaden jedoch alles Ernſtes ſich dieſen al

len gemaß zu betragen die unter ſich habende CreyßPolicey und
Zoll-Bereuter auch andere dergleichen Bediente zu fleißiger Auf

ſicht anzumuntern und die Contraventiones ſofort gehorigen
Orts anzuzeigen damit Unſer allergnadigſten Intention gemaß
hierunter verfahren werden konne. Zu mehrerer Uhrkund deſſen
haben Wir dieſes Patent eigenhandig unterſchrieben mit Un
ſern Konigl. Jnſiegel zu bedrucken zu jedermans Nachricht in
Druck zu befordern und uberall zu afligiren gnadigſt befohlen.
So geſchehen und gegeben zu Berlin den 21. Julii 1715.

gWev Grumhkow
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